
Zur Textkritik des Demosthenes.

Schon in meinem Buche über die Attiache Beredaamkeit
Thl. 111 1 habe ich von dem dort dargelegten demosthelliachell
Compo13itionsgcsetze, wonach eine Häufung von mehr als zwei
Kürzen nur in Nothfallen statthaft ist, gelegentlich zu einzelnen
Besserungen des Textes Gebrauch gemacht. Die besagte Beob­
achtung ist aber flir die demosthenische Textkritik von solchem
Belang, dass es sich verlohnt, in grössel'em Massstabe die dadllrch
nothwelldig werdenden Aenderungen aufzuweisen, wodurch zugleich
die Güte der Ueberlieferung im allgemeinen und die der verschie­
denen Handschriften insbesondere besser gewürdigt werden Imnn.
Ich wähle mir zu meinem Zwecke drei Gerichtsreden : gegen An­
drotion, gegen Aristokrates und gegen Timobates, und ebenso viele
Staatsreden, die rhodisohe, die erste Philippika und die ühersone­
sitisühe Rede; ich werde sämmtlicho darin vorkommenden rhythmi­
schen Verstösse und gleichzeitig auch die Fälle von unerlaubtem
Hiatus erörtern, unter Zugrundelegung des Dindorf'sohen Textes
(Teubner, edit. III). Bezüglich der genaueren Bestimmung der
demosthenischen Compositionsgesetze verweise ioh auf meine ange­
führte Darlegung, Att. Bel'. III 1 S. 97-104.

I. KAT' AN.o.POTlnNOI:. 1. Da in der Pause jeg­
licher Hiat erlaubt ist und jede km'ze Silbe als Länge gelten kann,
so erwähne ich lediglich einige Fälle, wo das Vorhandensein der
Pause, d. i. des Endes eines Kolon} nicht ohne weiteres klar ist.
§ 10 {Jov'AEvT(~ll UlOIll:O, Att. Ber. S. 106. - 11 -rov l'UfWV Ilnl.
- 29 nafla'AElnopEII I ExEtIlWV. - 31 {JE{JUJJXOUtll I anaO'Wv. - 47
noÄt'UiVEu:Tat I E1Ul:~tfEt(}V, damit (intl:. ovr') airrov Jsl~w nicht mit
dem vorhergehenden navl:a ftaUOv ~ verbunden werde. 48
TavrlJ I brt (BenseIer hiat. 114 f.). - 56 :tEll!at I orxo:TSl'. 57
VOfttJt I ovJi, A. B. S. 107. 75 "r~ftl1:ra I T(~ roii nÄoV7;ov, doch
ist T« mit Ak und 'l'imokr. 183 zu tilgen.
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2. Innerhalb eines Wortes oder einer engen Wortverbindnng
ist die Häufung VOll Kürzen nicht anst5ssig, doch möcht.e ich Fol­
gendes ändern: § 3 na~aAlilnlilJI statt 7ICl.(!aAt1l(ijl', da M'OXBt, nicht
oOXlit dallei steht. - 4 1I(i6mJXlil'B st. n(iOlJ~XBl'B. - 46 o.lItlyWl' mit
Aktv st. dnararwJ/. 72 (,.J1TB1II1'(ia1/1lil' st; lt.lImmr~rf!ag.'8II, mit
Timokr. 180, und [~1IlirSI'(Jlen.o 110V] mit SYOrs (so Baiter-Sanppe
und Dind.).

3. Bei wörtlichem Citiren ist alles erlanbt; vgl. llier § 72 f.
Doch wird § 73: '..tb,oeo.lwllot; ~lllfldovld.l'OV ~1tot~:hj(Jav buys­

reum:m, das ~lIOt'lj:nJlJav mit S in Timokr. 181 zu tilgen sein (so
Baiter-Sauppe, vgl. Bensale!' S. 116, Cobat Miscell. p. 527); dann
freilich auch das ~m von SlIlysY(la1I1:at.

4. In df:r Orthographie' oder Wortform zu äodern: Zusatz
eines v SlPEAXVf11:. § 3 Iv ßflaX8(JtV lIlitf!tlfiO/lfJ,t u. a. St. - Tilgung
dieses v und Synaloephe des vorhergehenden Vokals: 12 riJrol/' ij,
E(J1;' &y&8-', 34 xa8il1t'rfo' 0 vOftOt; u. s. w. A. B. S. 101. - Krasis:
§ r, ,<, )I A '1 57" ':l' •• .) fJ!7JlJ'W oV7EUJmt1Jt; u. s. W. Lt.flU - Uf!lt: lit TWIV ltf!a, WIe so
oft bei den Scenikern ilpll. in jeder Bedeutung steht, s..d. Stellen
in Stephanus' Thesaurus. «EvBxu -Sfl'liXlt: 51 tb'ot; Bfvlixa n. s. w.,
A. B.l. c. - 14 lI{~VrBt; EO(Jchu1:8 erst von Dindorf für das rhyth­
misoh oorrekte n. EW(J. geschrieben. An den meisten Stellen passt
auch EO(laXlt, doch nicllt immer: F. L. 145, Prooem. 46, 1, wo ent.­
weder EwplXxa oder l:Jf!UXU (Buttmaun GI'. GI'. I 325; nlifltWf}axvlw;
Cor. 64 8) erfotdert wird. 57 btt.~Olital 'nsi,JUt od. xstvat, Voe­
mel Cont. p. 10.

5. Zu entfernende Conjecturen der Neuerell; § 4 ~a,xJAux611

Sl,t w{;nf Reiske; loa,xoAaxEv iv 1:. die Hdschr., woraus iJa,xoAaxsl'

TOtTlf oder iJoxoAax' ~" 1:o{mp (vgl. owrl}lßEtll EI! rm) zu machen
ist. - 8 lym o~ lit ßekker 9t. iJrfß 0' Et.

6. Mit handschriftlicher Autoritä.t zu ändern: 5 7l1}0rJijXSJI

ovo;' Akt' (lIeO(J~Xlit), BenseIer p. 114. - 11 mut; 01'J aq;M'lu
oov)!al r8 AkFtv ({j/pMeu yli OOVJltu). 29 ft"l0/,IICI. oovva/- T(?VnOI'

rJ{x"lv SYO (/I"l!fSJ1a TQfmov oofivcu Q.) - 41 avnAs-yeul AkFtv, Co­
bet Mise. S. 525 (Evuvrla AErELV). 57 7Eav8-' ll. 7Ef}O(J~XEt Akv
(lIal,8-' (J(Ju). - 58 8-fl81/1aVTa S pr., Baiter-Sauppe, Cobet Misc.
S. 525 (8'((81/1U)lTll. n{tt:8(iu), mit Recht tilgt Cobet auch 1l0(?I.at; im
Vorhergehenden. - 71 ~v 1CB(lt t:wv stlJ'q;O{!Wl! SY Baiter-Sauppe,
woraus vielleicht ';;VlIlif}" B. zu machen (von .~v ai;dJl' ljIVAUX1/V

abhängig); ~vn:IiQ nBQ~ F pr. t v, 1fl'1Ili(l iJn:~ die übrigen hier, und
alle Timokr. 179.

7. Durch Conjectur zu beaeitigcode Fehler. a) durch Um-
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steUung eines~1. oder 11.11, vgl. A. B. S. 104. § 88 Tfi &'A1Jftelq,
d' vn:sp aVtWl1 st. Tfj ö' a'A. irnsf;! a., wenn nicht n:E(lt st. imsf;! zu
schreiben. 44 Ere;' Toi)(; ö' ~llstnol'7:(u; st. bd OE wv~. vgL Lept.
62 bzl nf Ö' It.tpEAl.uitat, G. Gebauer de hypotact. et paratact.
argum. ex contI'. formi8 S. 114 ff. - 67 cln:o TWl' 11' ELctn{Jano·
P.EvWV st. ano ös rnJv; übrigens ist die~e ganze Stelle (8u WtiTOJl'
bis jrrlJ Äeyw) aus der Timokratea fälschlich in diese Rede gekommen,
vgI. A. B. 229, 6 nach Spengel und Funkhänel. - 77 av xaTa­
(ldu(ulJTO st. a Xal:. llv.

b) Zu entfernende Glosseme. § 11 d'tt} Tavra YU{J cJ lJ.. 'A.
Wi/XOI' BXEt l:OV l:(l6nop [0 p6p.0\;l, eben dies Wort ist auch vorller
Subjekt. Vgl. Oobet Mise. 536 zu Aristokr. 97. - 86 lt, 'AdfJot
(~fJov'A~], da über das Subjekt kein Zweifel sein kann. 61

-.l'" I, C 1 (-.l'" 1 _ Q ]WV (JE l:OV narEf( '1xatf('1xevat, TOU (JB T'l}V p.'l}rti{JU nB7W6,H'llVfSv"Ut
(A. B. 229, 5). Letzteres ist keineswegs ein. in Athen gewöhn­
licher Vorwurf; denn sollte gesagt sein, dass jemand von einer
Hetäre stammte, so lautete· das etwa: "LOV Ö' h Tt:(Jf;!v7J\; elvat, worin
dann lag, dass er das Bürgerrecht nicht habe; dies aber wih'de
bei dem in unserer Rede stehenden Ausdrucke durchaus nicht an~

gedeutet sein. 65 I-CfiMoJ! [MtxEiv). - 67 ro TQVZl:dlt atnQlI
[~rw] {;p.ip lltnw. Solche Pronomina sind öfters zugefÜgt: Rhod. 11
(jyw), Ohers. 5 (~p.e;;~). 73 o~ ro rJwp.' ~l:cttf;!7JXOW\; ovx. liiirJtlt

< , [') \ (: \ , t] I )f, ') .... (. _ .,,,
Ot vOP.Ot E~ Ta IEf!1J. EtUtEVlJ.t, wvrov .0'lfVOP. EV WL~ Uif;!Olt; Ent
tWv fjltu'Awv YErf;!al-Lp.~VOl' EO"LtV. Die Interpolation ist wohl klar.
'Ent •• fjI. rllrf;!. ist nicht Prädikat, sondern nähere Bestimmung. ­
78 OVXl .axrov ~'CEf(i;h' af;!citldw [drI'EVEtV], es ist ~rVliVX$Vat aus
dem Folgenden zu ergänzen. Akrs haben sogar &r'!EVBtV flovov,
und im Folgenden aUe ausser S fJ{oJ! 8Äoll für fJtOI!. Uebrigens
ist hier wenigstens schwaohe Position (clqt3',tbv).

c) Vermisohte Besserungen. 25 oVX ev' lid'WllE t{lonov • •
Aap.fJaVEtV d'ix7Jv st. oVX svl l1ttwxe .f;!6ncp (SFYr), oder OVX svl 0$­
lfwxti 11(6n~) (die andern Hdschr.). Gleich darauf rol' aVTO'l' TqOn:OV
Ä. 0., 28 8'1'nva rq6n:ov, 29 navTac; 11(onov\; und p.'1tt~va '!I}QnQll, nie
der Dativ. - 65 nOT:Ef;!' alrr:(ii mit Benseier p. 114 st. n:OT:E(!OI
alrr:ijj (wie auch Timokr. 172 steht), mit Tilgung des Komma nach
n:6i..tv, vgl. Mid. 133.

d) Nicht mit Sioherheit zu ändet'n: 13 tSf;!tX XOC1P.~(JW'TlJt;. ­
37 El P."IÖliVO~ {~A,Äov 1JvEXa. - 48 ~ ta nop.1lEi(!. l<amxonrtitl' (auch

. Timokr. 161). - 50 ~Ä'Aa Ota r~lt fJ1LlJT8f;!fXll. - 53 ~ 'drot; (fit;

ro;'\; rslroll~ Vnsf;!fJalvol. (rov fslwv'?).
Summe der Ael1derungen unter nr. 6 : 7; der Stellen unter
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nr. 7 abc d : 18. Erlaubte Häufungen von Kürzen (unge­
rechnet die Beispiele unter 2 und 3: 41, davon am Ausgange von
Kola (Formen VVV~ und vv 25, vgl. A. B. S. 120. - Com­
positionsfehler in den einzelnen Hdschr., einschliesslich del' unter
6) erörterten Fälle: in S 6, in Y 8, in 09, in F 13, in At 16.

n. KAT' APII:TOKPATOYI:. 1. Pause: § 8 roviol

TO n:Awr. und TOV-fOV I a-6ro~ p,sv (A. B. S. 106). - 17 lCa;u;tl'(~11

, -" " 21 - I >I > "6 I <Lm I > - > I IOVlJ/i1WT. - nowv/ul.t 'f/ OV. - '" ra'l'Ii(J\I/U aHtWV, OVop,f!.n
Tt/tW(!w'v, A. B. 108, 3. 35 fJ/ta!funfj I i1rlit'l', denn i1yEtV tritt
in Gegensatz zu dem vorher gebrauchten lm:&rew. - 41 rpvya!f(,( I
ro rij<; •• OV, wegen der Negation; der Lesart in AkTs: ov ro
iij<;, die im übrigen weniger befriedigt, bedarf es also nicht.
42 &n:6"su;eu I fJ!fTJAOV (Negation). - 64 GSWOi6(Jov I er/he. 67
~vTaii:Ju p,OVOlJ I oMsL<;, ausserdem haben die Hdschr. svravihii.
76 8,,00TOV I En' ai.Tlq. TOtavl:fb wegen des Nachdrucks auf dem Zu­
satze. - 86 o~n:ov I ä.. - 96 oto&~at I &.mlq;vrli. - 105 KSl!(1o­
(lUmov ndAw, (hier das Komma 1) I 6l!fi:cfi. - 136 Ttp,Uf, I GiTTJGW
fit"OVfl.<; I na1:(!io' 1] l;11AW1:0V "1:8. Des Sinnes wegen ist lil"ova zu
schreiben, auch bei dieser Wortstellung ohne rhythmischen Fehler,
doch empfiehlt sich die Stellung in Akrs Iil,,6va[~] (JiTTJf1tv deshalb,
weil das Standbild die grösste Ehre war, vgI. auoh 130. - 183
"A/taoo"QI; I ti:n:/Ji::n:/J. 200 nrcB fliv I o;Jcw -rituov ~v (wegen ovcw,
A. B. 108). 202 n(!WTOII /l~JJ I tVf!., also p,EV TolPVJJ (Fv) nicht
nöthig. Vgl. jedooh Mid. 175. 206 xOtl! I Tl;. p,iv. 215
•• -'" 1 I" -" 219 \ \ \ \ " ,ULuOI'f(~ lC(!f,f1tl' E"lJOTOP. - tefl.t ifl.l; p,sp naf!ayuifaf, fI.I; OV1:0t

I I' >- \ \:J I [' I > -]not11GoJJTat Xat{JStV ffl.r:E "at p,1j c7T:ti(!E1!SrS ","YEtV avrotf" tel!·
Asvrn; 08 I OEI:~fl.t noiJ ySYf!f!.fjJSII l<f!llJtv lCCe,; dass vor d'Br~at die
Pause, geht aus der Anlage des Satzes und dem Gewicht auf
vaLsat henor.

2. Häufungen von Kürzen innerhalb eines Wortes oder einer
Wortverbindung zu beseitigen; 29 1:0P ~Aw"om st. TOV eaA., ebenso
34. 216 u. s. w. So ist F. L. 179 n1.wxbat aus S und andren
HdsohT. hergestellt. - 150 tin:MW"E (AkTs) st. tinEVEefc6"sl; gleich
nachher steht Tjvro/lölTjlJ8'Jl. 181 "aTaAsl1lEW mit SYO st. "aTa­
"mEtv. - 199 [soLOoafl.v] airroic;, wofür Fv fl.ilTO~ U/OOGfl.V, in der
Parallelstelle Synt. 22 S aflro'i<; ohne Verbum, welches dort in den
andern Hdschr. theils als l1vs/wv tbei18 als UMoGf!.p erscheint.
de&iJlCacs stellt in dem vorhergehenden Satze, und ebendaher kön­
nen wir statt des in S wohl mit Reoht fehlenden efw(JEa<; np,&f,
ergänzen. - Unanstössig weil in enger Wortverbindung : 70 xat,
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.11Y(Jaqw. "O/UIU/. (besBer S und andre Hdschr. )tal I1r(Jaff{L 116,,(. d. i.
xrtr(Jftffl.L). - 163 ro O,'}J'IJ"Utl' EXEU', da schon llIit .0 O'VJI. drei
Kürzen gegeben.

3. Gitate: Gesotzesstücke vielfach von § 31 ab; dahin ge-
I .. t h"6 >' >.1"'" 39 <tCL ' I () c , \101' am: <J /iUlI T/{; ftVUf!0f/iOVOI; r;,. ()vli1J W1JOIUJ,X 81' ayoeav
Eff'W}iftv', 40 x(ti llltAtV c upwv 'AWl'tXtVfl1!tX(!iV', 61 .lva rite < O;;lJlit
~ ?t~/it pi!,!, Mlxf1Jr;' XU(JiO'Iuor;; - Citat aus einem Briefe 160 if;
"AfJMov Elr; ~"I(JT6v (Benseier p. 121), auch wohl 162 IUil;' blElvflv
inof!EvEro.

4. In det· Ol"thographie oder Wortform zu ändern: Krasis
§] IwiJrJftV für ,wl fonv, A. B. S. 98, vgL indaes Benseier 8. 116.
- Ellv - (J;/I: 119 8rflftl/J$ ur; {~II st. ;av. 37 .1 noI' r;(Jov4fY
st. ifJOVAE3:'. 199 'Htovt iet dl'eisilbig; 115. 119 K{h:vr; zu mas·
sen, wiewohl K6ri::'r; Anaxandrid. Ath. IV, 131 C; vg]. ataxiir; Eur.
Bare. f. 6, rivvv EI. 1215.

5. Falsche Conjecturen der Neuarell: 218 ovx E~ (u vajtOr;)
vop.o,. Felieianus, vgL unten 7, b.

6. Mit handschriftlicher Autorität zu ändel'll: 17 TOVUOV 01
(o~ rfl S, B.·S., ?1v vulg.) 'Clr; flJ1:W (so SYO Aks F, B.-8.; vulgo
E~'l) IJ rolim 1:0 l/Jr,(PWlt' (liv) fjlOfJT/jeh;, vgl. BeIlseier p. 116.
26 nft3:8'i11 ElnEl1 mit AYOkrsv (Benseier S. 117), statt n. X(J~

, T Q - " .r- - . CL - )\ _c, - 33'{IV" El1U3/! nal113LI', (/;718f! uEt 1Wl113tl! w' WI.?!. - 'Ca
rite (J;notvu Xf!1,tar:' ifJV6"u:t~ov vI. naAatOl die Hdschr.; seit Reiake
liest man aus Theon Prog. I 186 W. mraq Xf!~fta.' (J;notltu t6vo/-t.
"<6., doch vertheidigt Dindorf (ed. Ox.) in deI' Adnotll,tio die Ueber­
lieferung. Man könnte schreiben: zi'lnOtl/(1; 'ra({ Xfl. m., oder mit
Gobet Misc. 534: rt.,wtlla raflT?x X(!. {ijl'. Ot naA., was freilich einen
iambiscllen Tetrameter giebt; Dobree will den ganzen Satz strei­
chen. - 38 öowv nftViftXOV Altr!> (anal!••). 66 'Of!8lJT?1 01. rf{d­
oExa 3l3ol nur des Hiatus wegen zu tadeln, da die enge Wort­
verbindung die Häufung von !Htr'zen entschuldigt. Zu schreiben
'0. rmlr; O'(60E"u 3:E(1)(; aus Hermogenes IU 313 W., also vorher
llorJEtoioll' st. llOlJEtJ{~II, und in der That haben llO(JEtt1i;; Akrs
(mit Hiatus). Der falsche Nominativ llolJEtO'wv zog den andern
nach sicb. 88 IUX,"f/Oll VftLV &xovt:'tV mit Akl'S st. 1(. "". "Iliv.
- 95 nuqftffJJyar; t1J i"Wfl{; ~f!Et: mit Akrsv (nvar; vor

vulg.). - 101 It,IJvllffO({' Er", Akrsv (aovIUpO({OV vulg.);
Subjekt r?x Elf!"'lcSl/U. - 104 7l({{trftftT' anfJJAldAEt rl!! und v cor1'.
(anolooAEt), vgI. Voemel Cont. p. 93. - 116 7lu.Efl(a) b;It1o.' &v
Ars (n6ll'qvv). 122 ?1v nftt:u,VVtftV(OffA'1X{IlEr; 1fll' mit Akrl!! (1t~.
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qall. hinter 7fr/! vulg.). - 155 oM' onovv y~ 6Xwv:xwQlQV hcl
:ta}.,ann mit Akrs (xw(Jlo/l l!xwv). - 159 El ft~ I1lJ!!yOEI1CU1 alruf
rpEvax/{olll' mit Akrs (rttll(~ nach cp/!vrtx. vulg., vielleicht ist
es ganz zu streichen). - 162 MiAOV yaf( fJft"tv o~nov ylirOl'EV mit
Akrs (nov vfttV, doch o~nov ilft. F). 164 lliltiAIiVl11xCJro<; OE
lOU K6rvo<; mit F Akra (vulg. lässt rov aus). - 171 .l 1lDtti;,
naMv oiJro<; Akrs (1laA'V nou!t). - 175 rofhov ~Slwl1(liv) vmWdqwv
laß({}1I mit Akl'SV (lOVtoV in'tl')' - 176 Öl' ~x()iJaa:t' VftEU; 0ft0a(U;
Akrs (iJft. ~x. Oft.). 187 l6YOII GVOE!!' 6not11Gaf(11v Akrs (A. In.
oM.). - 193 dUA .a'v.& r' Fv (o~ rE •.). 194 oMEva y~

lloftlt;w waav.' &.y&:t' UV nwijGu" mit v; die vulg. hat /Xv hinter
rat?, in F fehlt ea ganz. 198 .wv Ef!YWV OVOE/lOr; rJ avdqer; 'AfT.
1:(OV .Ol' aneGT:El!1]I1U" afrcovr; mit Fv hier und allen Hdschr. Synt.
§ 22, die andern Hdschr. hier haben rW" .61 hinter TW" ll({ywII,
S ausserdem OUEVO<; hinter 'A:h]"uiot. - 208 oV>; ofol r' Elaiv
[&puvlo'utJ tJ a. 'A. mit s; es ist aus dem vorhergehenden navl'
avaAloxov7:f;(; 7:(!lm:ov der Infin. uvaAwaa, zu ergänzen.

7. Durch Conjectur zu ändern. a) Umstellung von oE, fdv,
rE, (~V, ijcf11' - 32 8n aralrwv ftb st. ön Q ftEvamxywJI. 36 Xala
ltiJv 0' ~lwx6rwII (xa7:a cfE rWv SUA.). - 40 Xtt1;a .~v OE (x. OE T~V).

- 79 nE(!i .oii rE (n. yE Toii). 96 xat E~ n yqapEV r' (Ti rE
'1(1.). - 160 u'lJ;(J:t' (€tvJ i-nooe~aa:titt .ovr; 'Aßvcf1]l!ov, (€tl') [avl'f>vJ
# '00';;' ~11(J;;lQv, (aln;bv fehlt in S Akr). 162 oME" [~v] ln,~

GT:ElAa, (av) !/JEiJcfo, uM' l;anu7:~l1ar; (in Ars fehlt?l.v ganz).
173 El<;7:oiJ:T' iJn1]'ffdv' Ufcf1]) l'a nqtl.rl-laTf!. [~01]1, in Spr. fehlt 1f07}
ganz. - 186 xav (st. xai) rp{;Aaxar; [~v] xa.8o'T:1]l1av mit Cobet
Mise. S. 542; lI.v fehlt ganz in SYO Akrs, und so B.~S. Dind.­
205 nEv.~xovra .dlr,tVT:u cf' 6ssnqasav st. 1TflVT:. cfE .al., vgI. 167

.aAtl.V1:0tr; 0' E~1]tlu1Jl1a7:f;.

b) Tilgung von Interpolationen. 4 xaÄEnov (EtvaL] 1/oftl~TJ' vgI.
Voemel Cont. p.l09 f. 31l;11ftu'MaL [Bt(Jl]. - 32 rJa. [A:h]l/a"toL]
t~r; 7:OV, :TEufwM.a<;. 36 -dJ 10V T~V atllul! Exovrot; [EAaßE' oJlofta];
O)l()fta ist aus dem Vodgen, das Verbum ErQa!/Jat; aus dem Folgenden
zu ergänzen. - Das. oMe [xara] .wv 19cA1]Acrttivwv, so dass der
Genetiv von l'flwf!lav abhängig. 41 ovx 8(1n ftEWvl1la [avT:\liJ. ­
46 ftElfov.' ~olxc, (O~XOL], aus dem Folgenden «nBf! Cl" Orn(!' cJpaan
interpolid. - 49 EX cJi i'oii aof) tIJrIcpll1ftalO' [0 ßOVAOftBJ,!Or;] ~EL,

das Subjekt ist dasselbe wie das der vorhergehenden Infinitive
EAa-6vEtV und llre,v. .....;;. 56 l;sOTa, [anox1:Eivitt]; das aus dem vor­
hergellenden anoxnwv"at sich von selbst ergebende Verbum steht
so ungefällig, dass es auch ohne den Hiat zu streichen wäre.
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65 öo(a) [1l8(.lt] OV!JEVOi;. - 66 7:ovro Ittvov 7:0 Otltaa-c~(.lwv I oVXt
rVflavvoi; OVlt OAtya(.lx/a [ov' OTJ(toxf.!ur.l(t] .ai; rpQlltK.ai; O/XUi; &rpEABcr:JW

Vi-COA(t'fJltEII. Lag dem Dem. wirklich dan~n, anzudeuten, dass auch
die Demokratie zu ei~em Attentat auf das Heilige wohl fähig ge­
wesen wäre '? - 69 -u"j IISII d'W)XQJI'[t [{7l(~(!X8t] mvm ("f(,(,v[t' Vll.

BenseIer p. 119). - 75 ((I; [;,.w. fISV raln:o n(!fiY(t' oUtV ~v ov­
I'Wro' rJXEiv oMs loyol; [oM8l!;]. 110 nlEiv ~ l"(!IWUJ(ftU [7:aAIXVla

irmv ~ 7lf.!Oo'OOOi;] i genau so kann aus dem Vorigen eJ'gänzt wer­
den. 143 hat Dind. t~8oloov-c' al' tmo loii VllnÜ!OV 1/J1jrp/(ffta7:0!;,
nach Seager; die Hdschr. e'gEd'l..oor.' av, Cobet (Mise. S. 539) will
8~EaMol' av. Abel' auch V710 steht sehr auffällig; ich denke da~

her: E~1i(fioOV1' (lV [VTCO '(oii 1Jft. 1fI1j(p.]. - 148 ön (J C(JIO(JE!; ['A:trr
wtiOl.] ut alluyxctltU X(.lEiut. - 158 Öl/, oVX 'V1l0/UiI'El Koroi; [(1)rQJI]
, I 167"" l(, , ]' '.'k . BIS 1 IETCWI'W. - 11 {lvroi; Vlf,Q WV1:0V 811-EWv,/ mIt ense er . 2.
(es müsste vn' EltEllIOV heissen). - 170 y{}UrpEI. [(J 'A.'t1'JvOOW{}Oi;] mit
Benseier 1. c. - 181 'PU1'l3f!(iJi; [avr~II] a.rpEl"AEro [na(J' VIHOV]; die
Athener hatten Kardia gar nicht in Besitz gehabt, was doch in
llUf!rl liegen' würde. a~7:"'v fehlt in Akrs. - 208 llE{}LOVola [Eadll].

- 209 nj! xV(jUp uvv rpoQwJ/ [YE1'0ItBIII,tJ lrl~atJ 'Af!wTf.lO?/ I (rE110(tBl'fP
fehlt in S pr, und so B.·S.). - 215 a.n:&l'W' [QIIOfW!;] W!; toVi;
&OIW.'tET{t(; xEAlitm, vgl. 218 ovx ~o/, ollen ur. 5. Also auch 217
~. [" , '] , ~ 'J d " ,- ' ( dQ[.lt(le; 0 vOfWI; XEII.EVE~ utTEtV, 0 er' o~ vOfw~ Y.E1I.CVOVOW 0 er lt8-

ASVOVOtv) wie 218, zumal da arp8tftBlIOV EIl TOie; IIOltOt!; vorhergeht i'
c) Vermischte Bessernngen. 3 ysy{}CtllltEVOV eJEtr;o(tEv st. ~nt·

eJEl~oflEv; so steht Androt. 47 &tr;w s,us SOYAkrs, Variante i1l~­

&tf,w. T(!i' ~71t&tr;EtJ/ § 18 wäre eher zu dulden (A. B. S. 102),
sonst auch hier OEtf,WI. - 14 wiJ,ro lU n(JoßovAEVfU'('] Tovrb ro 11{}.

vgl. 57, oder 10 11(1. ·WVTO. - Das. IiMJvi; xV(j(orJEtSV st. ~lIIltVf!(V­

tJliIEV, vgJ. 18 [1'(,(, ltV(JWOEtEII ~ O~ftOe; E~aTCCtt'tj[tEli;, welche Worte
Cobet Mise. S. 533 als ans 14 interpolirt streichen will. - 42
" . ( , ) '7 f.t 43 '" '1\ \ ,lOV a1l0ltViWUVra 7:0V Aa(!/.Ul1fw1I. - ,ttI.X(!OV Eerav '1 7:0 7:VXOV

st. It. ~ lU 7:. fonv, wofern nicht ~crr/v zu streichen. - 61 fl~

f~f.il'ui Il' allt,VIl,cr[Jm st. fllOt a,U,,)}I. (,WI Akt·sv) i vgl. über den
Aceusativ bei E~f.ivtXt I{rÜgel' § 55, 2, 7. 63 ltllt Tai.[t' ~v st.

, (/" 74'" ~ I " -~ , {"ltU~ aVT1j "lV. - 1I0113(! OVQEI'U X(J1'J (l'fJVOII v [·lt Ct t 0 l ' o(JLQJ/

Hdschr.) Eillw. VOld~Etll, ~ nva 1" Ea.'t' ö(n 0 l' VOllttJrEov, nachhol'
heisst es in der Beantwortung 0l x It t 6v TlV' El,lal rpovov. - 81
nCt(luvollOVflEVOJ/ t~BA1Jtal st. arpE'A1j1:at, wie 91 aus SFYO lf,EtAollro
st. aq,tdlovl"O aufgenommen ist. - 86 ÖVi TolvVII st. (morE 7:., vgl.
§ 140. Lept. 24. 28. Olynth. I, 1 u. s. w. - 90 ~YI;; tf' V71t(J st.
06 7lf.fll. - 128 loyt1;ofIEVO!; 7:oiiloV (st. avrov) EV(lllJltw, Stellung
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des Pronom. wie Olynth. r 7, s. dazu Voemel. Ebenso wird auch
126 &ftU mvlOv~ llv llJyXGVEW für äftu T:' ulrrov~ zu schreiben sein.
- 130 Kui 7tE{?l n4lalla~ 7tab~(J(U19:(a (st. ~7tac~ouw); es geht ,'or­
haI' lt:oAfc7jOS l)UVftCtXStlJ. 143 .~l! UVJ:~I' - cJUillOtall Vn;f;(! 7:ii~

uVJ:wv nUTf!Mar; (1X0II Ta r; st. EXavror;, da von der einzelnen That
die Rede ist; vgL rVOVT:Sr; 142. - 158 tMath{0) lrJbjf1EV (Pbt.
Man. 71 A) st. wl1ovmv, - Das. -rOv ü'nuv.,;u X(}OVOII (9:')
Vfl'tV iX9:(}ii{; KU i 8:hv l10uv Ot :S'1'fJ"tov KUJ:aAafJ61'1:l3~, - 173 nUQu­
revQftivav (rav) "A3ljvoowf!ov (TA0HN.) mit BenseIer. - Das.
E(}rOtl; (st. E(Jr\O) ui'rc{w l~~M;r~V. 179 Ev9:vr; lrXEIf!Eil (ivEXEl(!Et).
- 215 slJ9:Vr; ErQU'l/JSV arWrtfLOV slvw. (st. rir(!fU{!tiV), wie 217; oder
aber es ist rir(}urpf:lJ zu streichen.

d) Ganz unsicher scheint die Herstellung: 4: 1l0tijl1ttt "~lJ
J, ' QJ 4;' f <',." 65na"w arUV(/v. - 1 f[J KarIiOtlj0EII aVJ:ov 1]KIiWor; tiVOXOlf.-

~fCEU; t1 11. (i'1voQf:r; fehlt in Av) "A. Xft(Jl01'JfW1f J1l0L1jo&ftE9:a noll­
7:1'Jv ("A31"jV&OlJ und [noAlf7jv], oder mit Umstellung nOAhrrll JnolTJfJ. ?).

74: OOKOVUt rcitl flOt (J 11. Ot'KUU7:ul (SYO, 'A3'1/vctJot vulg.; 11v­
0tlEr; fehlt in Av; vielleicht ist die Anrede ganz zu tilgen). - 75
"tlt mti7:ov VOfLLf.Ut naf!afJtip'lK(Oi;, - 86 lcJlf[- n XatlcO~ftft1 TOCOVWJ!.
- 102 ft~1:l3 AaKEOutftovlovr;. - 104 tva OE fLfJ. - 116 KalClitv'
EldOTE~ Ö7:t r])[Amnor;, fLSV "AwplrwAw ~miJ...tOf!K(;L (so SYO F, die
andern bwÄ. "Aprp.), Zv' VfttV naflacJrj} nOAtO(}'K8't1l 2rp1j. Seb on hes­
Iler wäre es, wenn "AfLrphwAtv hinter r])lAmnoi; stände. 126
Srld vOftll;w t1 11. "A. - 129 iJnsf! Kowar; 'IrpcUflo:&8t. - 156 ~
CI';' )I :> J 1 ).1" ): t 177Vflf:"tE(!U (tJ U. JL. 157 KcXflTj,UivOt un(JQo(}QK1J1Xf tivrexuf. ..,..
öv vnsf! :S1"jU7:oiJ ExCtJV. - 194 nOt~C10'lEV vnonTWr; ExEW n(!Or; ~,dir;

(n(Jo~ ~fci'ir; 8XEtV Fv; ist also 1l(!Or; -!j"W.i; vor Vn61tTW~ zu stellen?) ..,..
203 OVdEfdu xaQtr; cfK; EOtKEV. Hiaten mit dem UL der Me­
di alendungen (A. B. S. 98): 122 OVX iJyCUtIJOVTWV olt-UXL JII­
9:(Jlonwv (doch aVdqiiiv olftuc Akrsv). - 126 nOA'itttt revEo9:at
bunaVdaaav yulg., nolitat ion. r8V. SYO Dd.; vielleicht. n. (J1I:ovoa­
CJfiWV rEV., da im Nachsatz folgt ~v zvrxGvccv. - Schwache Po­
II i ti 0 n d ure h M u ta c. Li q u.: 21 Nx,v ratl wvmv ExOV1:l3r; TOV
Ttl0nov tXKtlQaO'rJ09:i ftov. - 52 rJrpM(!a oarpwr;.

Summe der Aenderungen unter· Dl'. 6: 23; der Stellen unter
7 abc d: 74. Erlaubte Häufungen von Kürzen (ungerechnet die
Beispiele unter 2 und 3: 145 (8 mit ön oder dcon), davon im
Ausgange der Kola 72. CompositioDsfehler in den einzelnen
Handschriften, einschliesslicih der untet' 6 erörterten Fälle: in SYO
26, in F 28, in Al 37.

m. KATA TIMOKPATOYE. Nicht in Betracht kommt
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der Abschnitt § 110 7lWf; Ot~1I (Jvx Eix~ - 154 incl., enthaltend
Stücke der 1. Recension, die nachher aufgegeben und nie zur
Durcharbeittmg gekommen sind, und darum von Hiaten und rhyth­
mischen Verstössen wimmeln, A. B. S. 247 f. Grösstent,heils kann
ich auch das aus der Androtionea genommene StÜck 160-186
unberÜcksichtigt lassen, insoweit es nämlich mit dem entsprechen­
den Abschnitte jener Rede Übereinstimmt; Übrigens gehört auch
dies der letzten Redaction nicht an.

1 P 17 " \ "I" 'A I' ~ .. ,. ause: EOTL YI1(! W U • EV TOLf; OV(1t l'ofw1.f;, wegen
des Nachdrucks auf oiIR. - 26 tfnllfiif1fw,We; 1l1t~. - 51 i!07j
1lors I !lEra1u l;",!uw:Jlvrw;, wegen des Nachdrucks auf fU1,ula.
57 6 yoiJv VO!LOe; o-o'fOIJ~ Ilivla{JovfU;voe;, Voemel Cont. p. 25, wäh­
rend BenseIer p. 122 aus S oirtolJiv aufnehmen will. - 75 r·t 11.01:'
lmiv (,J 1,6!wC; I o'At.ya(Jxlae; OUf.fpE(!Et, A. B. 8. 110. 97 TU 1t(!OIJ-,

KU7:IX{Jl~fta'f' QII0!ta?;0f1liva I OUt 'fOV XIB.; auch die erste Häufung
ist entschuldigt. - 201 X(J7Jful.ul;o!dvov I U110, A. R S. 112.

2. Beseitigung von an sich zulässigen Häufungen: 19 [1lE(J~

~xalJ'tov] mit Cobet Mise. S. 548; das. fÜr 7l(!0IJEXHli 11.(JO/J/JXli'f8 wie
Andl'. 4.. - 43 YliY(JaNdvovc; mit Aks st. avarliY(Jallldvovc;.

3. Citate von Gesetzesstücken sind auch hier sehr häufig.
4. Aenderungen der Ol'thographie oder Wortform : 14 al'E­

OE~a'f' Elp' uiJ1:ov (liav'fov). - 99 {JOt lABVIJOP.li3" tf.v n tJE?l (sall ). ­

159 lii II~ ZWEe; J,Qa (Andr. 57). 180 llli110t7jfIEJ'OVC; T~V EX'fli~lJll'

bClitvovC; (}jxn(J(v). Die Analogie von 'ffau; ist trÜgerisch; 8/J'fEIIJI,C;
steht auf der tegeat. Bauurkunde Z. 39. Uebrigens 1mben Fv
aVlOVe; für t>IEll'OVe;, und vielleicht ist das Wort ganz zu tilgen,
gleichwie 187 7lli110It/xorwll [.?XlitvWV] u~ o{xwa, iJl1~(J (5v xrE. mit
s, während Fv auch hier l"OtlHüll haben.

5. Falsche Conjecturen: 64 OEOEIJ3'w 'flwe; av Exui/an, wo
man twe; schreibt.

6. Mit handschriftlicher Autorität zu ändern: § 3 'folJoij.,;'
an1xw mit SYOrv ('fOIJOVWll). - 8 1'01' 0' lile; mit Aksv (o~ liU;). ­
35 d'.v(o) Evav'flot mit Aks YO (ovo -avse; EV.); Tmi(; ist aus dem
Folgenden entstanden. - 35 IpVAUXUe; TWV VOllWV iJ!tiie; st. vfl. 'f.I/•
nach Akrs, deren iill'fWV vor vop.wv allerdings nicht aufzunehmen. ­
65 c1J!LOloYTJxE rU(J 3'chE(JOV (SAkrs Sehol., vulgo 3'ars(!(,ü), TOV 1/(!O­

Tli(!Oll l'OPOV ~ ('f~li 11.QodQ~tJ VO!U,Ü svav'ftol' vulg., doch fehlt hltv­
-dOll in S) 'fOVOs u3'eie; &OtXEtV. Dass ~ einzuschieben, vermuthete
schon Sauppe. - 68 ol,lal. d'~ 11.all'fae; vulgo (ni,t. älll.1.l/'f(J.(; S). ­
78 ovx Eadoc; 0::;"0(; Q <0101}.,;0(; 1,6!1Oe; mit S (so R-S.; vulgo lässt
o~rot; aus.) - 82 l'WV tliQWll fdv mit Aks (HOll !tEll tE(!WV, doch
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lässt S tdv ganz aus). - 98 t 111 i7 xV(lla OE'iv nfJ01J"~ mit Ab
(tl~ x. i7 nßOVI..~ • .• oijf1rl.l). - 107 xalro, rlv' ttl' «stall 1]11 (YOr,
ai fehlt v.) uotTj\, olx7Jv, ~ rl na:twll (YOrs Ak, vulg.·rl (Jo n.)
){l:E. - 162 I1V Tlltfn/f}o:rEt; mit Aks (I1V tJ T.). Das. {j

1/011O\, "dEVEl mit Fv und Andl', 1>1 (dYO(lEIJa, vielleioht ist das
Wort ganz zu streichen). - 171 ){OI,aXEvs,v oE. ,(Oll (tlEl vulgo (rici
F S). Die Form alEl ist durch die attischen Inschriften des 4..
Ja1Jrh. vollkommen gesichert. -191 8nwt; [-tl}OEtr;'A9'1]ltalw1/ OE:t'lj­
l18'Cctl, mit Fv st. 08:t. '.A:J. (ohen 190 vulgo önwe; 'A. PTjo. OE:t., dooh
Fv auoh dort W/08U; '.A:t., und Uehel'einstimmung an beiden Stellen
scheint nöthig). 208 oM~ lUrov WY.Wlt lxv EV:tVt; untty.:tl]tc; mit
Fv (vulg. av nach Bu:tlx;). - 209 7ttt(JUX(JOVIJU/tElJOt; VQ/tOll mit B.

S. aus SFv (n. fJlti1e; vopov). - 216 Baue; oVOElti' {J').J:q nQI..u;

vulgo (IiAA1J fehlt in S).
7. Durch Conjectur zu andorn. a) Umstellung von xal, yl],

t~ll, ur;: 48 8l X«rrfl.ElQE' Tl~ (xai 1J~ inEl..). - 57 nUlftEr; axovlJr,tv-
>\ • (" » 65 cl 207' ,~>" , Q.ur; a.v (fTJr1atU3 rtl! ax. . un . 'l:!.I'Or; t}!W aV anOf1l.ElJvtt'

JoxEi.i (Ull tlttv). 66 rl xai nOtE wl[-t1]aE' }.EyEtlJ (r[ nOrE xal,
letzteres Wort fehlt in Aks). Tov x(ti nOl;' cl Arist. Pax 1289.­
173 (lrp' o/) IlrE(loc; r' iJwiiv (8 r' EU(!Or;).

b) Ausscheidung von Interpolationen. 8 "autl1l:~l1alll: (a) [tt']
> ..I' I 80 t , ,\ ..I' • ,>, • I [~' "au/,XU/e;. ru; YU(! ()(!XTJ na(!ltuwlJEt .01' Q(/'AOV/:€t; ue; 'tU/V l;P-

ofixaJ naf!(tA~l/Jel:(U; Die Interpolation stammt aus dem Vorigen:
r'~}J 7tft(latJoOl,v (,tvrov trI" rort; g~,tJEKrt. 91 ön rol,,'vv Xa7:aAt~EL

• , , [('] b 93 I , .J' f r'7lal'ra '(u nf}aypara 0 lJvllOt;, e enso .. rEr(J(,tnrul ya(J uTJnov 8)'

r(li l fO/UtJ avrov1(mit Benseier S. 123), und 97 0'[;r6r; {,f1ß" [0 voltoe;]

(} nOlilll'• 98 11 &7; xV(lla rf~ll! ~ {lov"A7J (oben unter ur. 6) Lt'TJJi
trx &"aa'l:~()!aJ i es handelt sich in diesem ganzen Ab8chnitt nur
um die Befugniss des Rathes (§ 96). 108 S~EUY~EW x,mi nun:'
8POX0l! [lflfraJ zfj yeaq/fj. vgl. Krüger G1·. GI'. § 56, 7, 4. - 181
;;, [n(U)rfif}OlJ] l;ip..Ol' nUAvv Elxe (Fv I;fjAOlt n(JIl'fE(Jov, Androt. 73 fehlt
letzteres Wort ganz). 191 jt~ Ar,tv8'Cwi'fw tflliVtJOfJ.81fOr; [-ti/ta,],
vgl. 209 (oben nl'. 6) u. 195, wo vjdi.r; bei eplivaXt!;o/lE1IOVr; mit
FSYOkrsv getilgt illt,. -- 197 ft'l]oE!la nWnOtB [sAe~f1ru] (EAElitv
geht vorher). - 217 ol,er onovv [(;,,] tkpEAOr; [EtTJJ. - (189 rath'

ElJo/w:tlrTjour; st. raV7:U IfOtLO:tlm/lJat rp~OEle;, wofür YAks r. l'OflO­

ß'li'VfJf1ctr; rp~f1IJlt;.)

c) Sonstige Besserungen.. eYnEq st. 1ll:(J~: 5 1:0 f.!EV oJv
7t(JaUt(a) {;ni(J oJ cJt,t vvv ilfdle; "lflOl'lU (xai nE(li eod. v, was man
vertheidigen könnte aus 01'. V, 2: ta OE l7:({arlta7:a "ai7tti(l~ Jiv (llJV­
lEVtif1:tE). 18 ?/.I..l' '117l;Q 6JlJ. - 90 rfeV'l:E(!!1V J'iJ7lE{! 'biOlJ. - In
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anderer Weise: 14 elJmv:n (JvfUV:Jo'i) .1 n(loaijKlilJ; st. hTaiJtta,
Voemel Gont. p. 156 ff. - 25 n6Tfi(J' litooHn;io(; (at. nOTli(Jov). -
~O ( \ , \ (t " ) , \. "".t
<J 0 lCCU aV'TlJl;; s. (lVTO nft(la .0"" l'OfIOV, fi'1!7jflcJlO'1l rJub/,.

31 't~1I Itf;lJ 1lo1LV ~fU;;V 8lCUf11;ll' OliOWlCivw, I ltOlitrlll WV ['L~] n 1lo.­
Q,..-' < t ',. ,\ <, (. ) \ t'l BIS 122
.,~tV KTfi., S • 'lto/IJ/vav'T7jv liKfI,(JTlf 1JfwJV; avt:1p' 1 gen ense er .
Cobet Mise. S. 548. 41 7]KlJv(Ja1'8 fLilJ TOf] '/10IW1', st. aX7jKUan;;
vgl. § 34. Aristokr. 23. 29. 62. Lept. 64. - 56 Ur' ltUov
VOp,Oll st. ET6(10V; § 59 haben Ur' ErB(JOVV. Aks, Ur' lJUlJ1' 'VOfIOV
die übrigen, § 44 sämmtliche Hdschr. letzteres; vgl. anch Aristokr.
53. 86 mllw hmfjtt' J1l//Uitv6V I TOi! lC(tXOV(1r~/UtTOe; .oi)

lux(Jlji n(JoTfi(1olJ, st. der glossh'enden Erweiterung I) /uX(!(f 1l(J. lil­
1l0V (EIne Aks) - 98 /l~ Ja' Ixaval ljj oU:)IX~alit mit Renseier
S. 123 st. IL~ I"'. tJOt. - Das. ov olxa(J1i1 nl öLxaaT~(JI,a l,"(((; .' iv/a(;
(acil. dlxuc;) Kai r~ &1[p,of1la, das überlieferte .a T' fOut ist arg
missverständlich. - 100 X(1ijv rUf! wih6 re 0' tJ TLp,OK(JUflil;; 1lpOf1­
rflrl:I!J(t(, rlji '/10,Hf' OlJ1fE(( ("wo", iiberliefert 8nli(J) lmobill; K(tm fIVV

TbAwVCOV Kai .Wl' ~rrV1]'l:(;;V Ut(; n(!a~lil(; lilvLU xara .ove; iJncX((XO/lTUI;;
v6,wvc;, (xal lib xcmt xrS., während die Neueren unter Beibehaltung
von ÖllE(! die Worte Tr1I;; • • "o/WVC; streichen.

d) In den ausgearbeiteten und sicher der letzten Recension
angehörigen Theilell kommt ausserdem noch Folgendes vor. - 27
1lavm aVVTa~(1.wil'()(, Kat OV0611 «nO tat,To/ulmv. 57 Toih:ov XV(!WII

'tov vop,ov fclaaV1'8<; r61'El1ttaL (JamtVrB(; nach 'toiiwv z. st.?) - 88
OVOE/tlav Oif.E olx7jll olfTfi TL/Lw(!l(l,v. - 200 Ö naT:~(! tJ llvJqli(; lftKa­
(]fal 0 wt/wv (;j fehlt in v) rrj) 07jp,0f1lrf orpellEI., das otxuf11:U1 liesse
sich streichen. :Mit schwacher Position 17: Tam-a 1l(!OUIWVl1aV-
1Jie; (axovO'av1'8C;? § 190 in S WctjKO/Vat st. n((oaxr;x.). (Ent-
schuldigt 101 141' (JOUl,.) - In § 8-10, wo die zwei Recensionen
vermischt. sind (A. B. 245 f.): ~P,$ 1'8 T:VXE'lV. - 9 n1Jv öolwv OE
.~v nolill anoarB((lii (beide Sätze sicher aus der alten Recension). ­
10 TO'il;; nE((/, rrw ,'O/IOV aiJ.Oll (a1!"cov fehlt in Ab) MtX~/ta(J(/l.

In § 155-159, der Einleitung zu dem Stück aus der Androtionea:
156 Ö"0't' tfXll' 157 VO/IOV littET' lf,'op,a wi!;, 158 ötoV Ih'/iXa und
rplaiJQov ano r.ijc; rf/arpije;, 159 ro{,wv (TOtn:eUV Ars) 111'EX' hlttlil.

In dem Stück aus der Androtionea: 163 nOAA(l1 ii.l1liAr/OTfiQa xal
OEwt1'8(!' enolovll 0;;.01 (o;;WC; u.IJliÄr/ars(J0c; rlr()vli~ Andr. 52, was
sich ohne Hiat nicht so in den Ph1l'aI umsetzen liess; auch kommt
r1yovEV gleich wieder vor. Unfertigkeit oder COrt'uptel?) 164:

, .' -" , " (" A 52) ,\ , >, 166 '-" ~ ,nOV(; EVuEX o.r0VrBi; a,'wlI. Enl .ai; OtKIUC;. Eulit7:li xat
iJ{lplt;li<E nOAÜuc; avfff/CQnOVi; (liOBIe; xal 1JP((It;E(; A. 54, das. «vttqw­
1l0Ve; no}..llttl;; Ak, was in der Tim. den Fehler beseitigt). - 173
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oM' ilrc:wal€rwv Jkp8TJ (Jkp8TJI; A. 66) ;};v ~ n6/./<; n&f1):Ot. Wohl
, "t ' ,nEeb a • vnee.

Die folgende Statistik betrill't bloss die §§ 1-104. 181-218
(d. i. 127 §§ nach Abzug der Dokumente). - Summe der Aende­
rungen unter 6: 14; der Stellen unter abc d: 37. - Erlaubte Häu·
fungen von KÜrzen, ungereclmet die Beispiele unter 2: 84, davon
im Ausgange von }{ola 42. Compositionsfehlm' in den einzelnen
Handschriften, einschlicsslich der unter 6 erörterten Fälle: in S
13, in YO 16, in Jj' 21, in A 28.

Es ist also in allen drei Reden die Folge del' Hdsch. nach
ihrem Werthe unabänderlich diese: S, YO, F, A, jedoch ist der Ab­
stand kein so ungeheurer, und es kann nicht die Rede davon sein,
dass man S aussohliesslioh zum Führer nehmon dürfte. Auaserdem,
um zu zeigen, dass diese Abschätzung llicht olme weiteres fitr den
ganzen Demosthenes gilt, gebe ich die entsprechende Stll.tistik für
die Midiana: Sund A je 34 Compositionsfehler, F 38, YO 41;
also die Folge ist nahezu die umgekehrte.

IV. TTEPI THE P061.QN EI\EYEJEPIAI:. 1. Pause;
§ 5 ' ." <', 26 ' B" I i '.5"oew VlUi/l ftH·. - Eil V~tW'ue OVuEt<;.

4. Orthographische Besserungen: 23 oift} 1I.1rroV 'nEll/Ov (Weil),
oder KEivov (Voemel). 34 KII.:t' ~v ale~ (ile~ S, Y oor1" l AI; av

vulg.), s. zu Timokr. 171 unter ll1'. 6.
6. Mit handschriftlicher Autorität zu ändern: 2 (JOVM:V(1TJu:J'

15n1:e II.vrov mit YO, Fpr, rf! S, sowie alleu Hdschr. Prooem. XXVII
(nEpi). Vgl. § o. 13 (JOt!AEV-dov &v eXIFrtnOl.ijwL mit vulgo (örav
S allein). 16 (J.~v oMIiJ'o<; ai'rmi d'oihm d'lw'lv d'lxmov UV Elvat
(p'ljUIXtTE (Voemel) mit fast allen Hdschr.; rflnIXmv hlvaL ist construirt
wie O"etv, xpijl'm, u'var>l1Jv ei'1at, Kriiger 55, 2, 2. Seit Reiske liest
man gemeiniglich olKeum (Viudob.l); Weil verlTIuthet o/~amL tp'lj­
mur' ll'l E1J1&. 19. oVotvag JUov<; 7CaittV EI'<; sitsv:JEfllav Ta 1tf!&r­
!ULb' 19arOl7:a<; Voemel Weil mit S; vulg. n{{aYfux-t ;;'V inava­
~ollnxl;, woraus Bk. Dd. nfl. lnal'a~OVra!;; doch auch Al i~ararOVfa{;,

Y Ena~Olrra!;, heide ohne J". 31 Kat n(}outo:J' he/lo<; mit allen
guten Hdschr. (7C(!OGt:J').

7. Durch Conjoctur zn ändern. b) duroh Aussoheidung von
Interpolationen: § 18 neo<; !dill rap EAeV:Ji/lOVI; Ovml; OfJ xaAEml1r;
" > I <., , u 'r. [< I h' <1-,'] 23 (tav et(!1JI'1JV Vpl1.{; nOtTJal1.f!lll1.t VOfU.,w onoUi I'0V"'1Jve/,TJre • - ort

7Coit;taKt{; i/n:1J"fCt( [-On0] AaKeOIJ.L!WlIÜtJV mit Benseier, gleiohwie un­
mittelbar nachller ~fTrJa8E •• 1:WV von Weil mit den meisten Hdschr.
n. Anecd. Bekk. p. 147 st. 1ino fW1/ geschrieben ist. 25 Ewi
ff6 (cJ~ 0) [nvE,] J lt. '.<'1. nae' 1)fttv rfEtI'O.aWL Ta d'txata 18re€V



Zur Textkritik des Demosthenes. IIOr>

im:i(! ntJ'I' &AAW'I' n(!o{; iJftiJ.{;. Dass TU/i, nicht erforderlich, zeigt
Olynth. r 15 xat ra(! EinEtV T« osovra na((' vp.iv ElaU' tJ 1/.. '.A..
OVl'&P.EVOt.

0) Sonstige BeSSerl111gen: 15 Ei ofov TE rotil Etn&V (wrw)'

(st. rfjJ) aVlIaYOQEvOVIt Tfi GWrlJfllq. [aiinih'l, mit Tou1'nie1' bei Weil. ­
26 xat Bv1;avnwlI Q(!l1;EW T~V roV7:WV xwqa)' mit Dobree (BV?;UI'­
nov{; SO Voemel, S Voemel auch rovrov; vulgo Bvr;&lInoli •• roVTWlI).
Eben TOV7:WV, auf :.ETiJ..v[f{Jplav bezogen, zeigt dass entsprechend Bv­
1;avdwv vorhergehen muss. - 29 Troll ft6V r' lcJlw1' ([till rap).

d) Schwieriger zu ändern: 24 (JJtUn:n:ov • • noUa"t, OAlyW­
(loiiIlTa{; (auch des Sinnes wegen entschieden verdorben). - 34 xa­
AEllOV EV((Eiv (rb EV((Eiy?).

Nicht anzutasten scheinen die Hiaten roii nflCtxiJijyCtt anEXEt
§ 2 (ebenso Prooem. XXVII) und El If!povi'jGat ~:tiÄ'lJuav § 16,
sowie oo~ I/.v § 8.

Summe der Aenderungen unter 6: 5; der Stellen unter 7
h cd: 8. Erlaubte Häufungen von Kürzen: 27, davon am Emle
von Kola 15. Compositionsfehler in den einzelnen Hdschr. (ein-
schliesslich der unter nr. 6 erörterten Fälle): in F 4, in 8 A 5,
in 0 6 (7), in Y 7.

V. KATA <l>ti\lnnOy A. 1. Pause: § 24: old" dxQVWV 8n I
AU)CliJUtP.OV[OVf,. - 34 nUflliA:t/m:u XflOVOV I fiir;. - 43 ola(tll 1fOrt I {mEQ'.

2. Entfernung an sich erlaubter Häufungen: § 10 u. 48
1lS(}dm:E{; st. n8(!UOYUir; (A. B. 8.103); beide Male hat 8 (8 pr.) nur
ein t. - 36 ün X8ZV(t, vgI. Voemel Cont. p. 10, der Rhod. 27
aUll S {; KE[,IWll geschrieben hat. - Dagegen möohte ich nicht
§ 43 aus 0 und untcrgeordnetenHdschr. ino ro'v (JJtÄl1lnov st.
{;llO (JJtÄ. aufnehmen.

5. Falsche Conjecturen: 33 rOll lOyoll ullwrovvrEr; Dd. Voemel
nach Cobet st. ~miJV'f8r;; vgI. E. Müller im Commentar.

6. Mit handschriftlicher Autorität zu ändern: § 5 oME roaulJ­

7:'lJv l"uloar' l}.lI ovvap.tv mit Y (all fehlt vulg.); desgl. 261lÄ~v
<' '.1" "" , -' >', I, (>, ') h d'ti'VO{; avo(!o{; ov /Xv 1lliftl/J1J< Ell' .01' 1l0hEP.OV E"1ll'[u/J1Jr ; aue 10

von Sakkelion veröffentliohten Scholien von Patmos haben nl.p.1/Rir8.
"3" -, 'J " , J I I \ I -,1 (s·
Q /Xv Tavr W Ct• .a. 1l0ftUJTJ.E Ta xewmm u({wroy M:!rW st.

n({wrov " Aiyw) I Elra "at lilA!..a lla(!CtaKEvaaaVUi{; I roV{; arpanJimr;

.ur; lpt~(}SI{; roV{; tUllEar; 1I'rEÄi'j näuav T~l' ovvap.ty I 'lIop.rp "u.a-
, I < 36 I , ,- , I '--R I 1 ('Xfl.SW'!Jl8 X.E. - Tt:(n;8 "ab na(!a 7:0V KaI 'n """p0V7:a V11 g. lWCt

S). - 41 Ka~ mpaT'lJYs'ia:t' {m' llCElvov Voemel Weil mit 8 (ur(l.

[tEll (m' 1K.). - 44 not J~ 1l(!OfJO(!P.wV[t8:ta vulg., Hermog. III 228
W., n. iltpo'V{; 18 (no~ oJv 8). 49 ov ftEl'rOI [t(" Lll' olJ7:W mit



500 Blass

Al Y (p~vrQt rE, doch fdnot rE ()iJ p. d. Aug. 2 Bav. Vind. 1).
51 CI c - , 3'-I"t Y (CI (I c_- Wf1llE(! VptV (JV{,uPfJ(!Ol! • • OWIl. ml W(JllEQ ort VPll' mJp-

f/JI:QEt, doch fehlt 8n in Al; O'U • • mJflf/JI:(!Et auch Prooem. XXIII).
7. Nach Conjectul' zu ändern. a) Umstelluni von dv, os:

13 l1V anuÄÄaSal 7:(jjl! TOWVTWV ~v 11,QarW~TWI! Ijprit; owpcu (~v nach
UlIuU.). - 24 Q(Jtfl(J,!"fYOf; ö' axoAovi:llt (os hinter 0). 42 Ta

II -," , 1 I T ('" 3')Il.tl1Xt<1. (f.V Wf/J"1jXOTE~ 1j"tEV W. (f.V 'Jl••
b) Tilgung von Interpolationen: 23 /u;ft' ipwv Evl1twll [o~rot]

01 sivot Xat iJp[;:iC; P8T' EXEivwv. - 50 xliv p~ pvv liftlAwpsl! Exli
, - , - "L/.I"") a I a. (- - JnOAE/tEtV Il.v"'.o, ~I!J)'U;U WWt; (f.varXIl.(JJ)'1j(J0PliVlJ. rovro nOl8b1J.

c) Vermischte Besserungen: 36 ön XE[;VIl. pEP nalTIl. v6pw
, (CI) 1_' -1" I « I ) •1:liIIl.Kl:aL anavra. 40 1II<.CWT1jV Ul'VIX/HV ncwTWV anaVTWl!.

d) Schwieriger zu ändern: 7 Ta XU;CSf(Pl:fftvP1jptlVft nO,Ätll al!ll.~

ltll/lE(JftE (lI&vr' ?). - 28 Eva (fixa .ov p1jl'Ut; (j (Jt(lanw.1jt; •• law
{ll'nl (ol!1Ca l'. [.t. Cl!' 0 (JrQ.1) Das. owo6lCa taÄavra, wo T(~AalJra

or.M6lCa rhythmisch richtig wäre, und .&;talJta auch fehlen kann.-
35 v .f' " ' .", >-I' - , , , 'n > l'alJ Ob lI&lJO, "a,XWOLV av 1: WLWraL OL rovr<tlV SKarq-WV E1ItfU;AOV-
pliiVOt ([at] . . oilmpEAoi[.tEVOL?)

Hiat mit dem aL der Verbaleudungen: 37.011 rUr! Toii 1f(J&r­
1:EW XQOVOl' Ett; ro napc.(.(JxEva?;E(J,'JUt avaAi{1l"op~v (uvaAUllc. Ett; TO
nUf!., oder n(J.prtOXEv&?;ELV Benseler).

Summe der Aenderungen unter 6: 8; der Stellen unter 7
abcd: 11, wovon 8 rhythmisch nnstössig. Erlaubte Häufungen
von Kürzen, ausschliesslich der Stellen unter 2: 27, wovon 14 am
Ende von Kola. Bei der Statistik der Com . nsfehler in den
einzelnen Hdschr. kann Al nur zum Thei! in kommen, da
in dieser Hdschr. der grössere Theil der Rede (- § 28) verloren
gegangen und erst später nachgetragen ist. Bis § 28: in Y -,
in 02, in S F 3. Von § 28 bis Ende: in S 4, in A 6, in F 7,
in 0 8, in Y 9, so dass im ganzen auch hier S den Vorzug hat.

VI. TI. T. EN XEPPONHI:.QI. 1. Pause: 26 xa~ o~ Mal
vvv n;; Llt01f.Bl.'JEL m:(J&rwp;.' EXOVrt I €IY.f/Jr.Ut; E(Jtt toiiro JijAov ön I
1WIJO";IJL X(J~/wra navrEt; o~rot; eben~o trenne ich' § 30. 50 nach
0... Denn dass man geneigt war, 0.. dem Vorhergehenden noch
anzuschliessen, zeigt sich in dem sO häufigen OijAOV ön, E.J olJ'
8n u. dgl. ohne nachf9lgendes Verbum. - 32 EvLOt I EV pEll. ­
36 El 0"1 'WV!; .a T:OLll.v.a nOtOvvrrn; I -JrLll.ivEtv q;~(1atElI, wegen des
'Nachdruckes auf .ßytll.illfiW und damit Ilie Oonstruction unzweideutig
werde. 40 1l0AEp8t I oJo'. 53 nEp1rlr"Erat I iJprv pEll. 64
~pErl:(}a I {lOEW.. 69 1I,OALT:liVHJtfat I a(1lpaA~ und rlrvsraL I ~.

4. Orthographische Besserungen: § 68 ov rUf( fttll8bt; (EtfSAEtt;).
6. Mit handschriftlicher Autorität zu ändern: § 8 rairUJl1

opii;ovrat mit allen Hdschr. (wtrn Dd. aus mg. 0). - 24 ;; ..
Tolvvv o~Vaiat rai'!7;a 1l0tE[;v, 6VWVt; iJpwv paftllv 0801' (OEt Hdschr.),
Ali~W fl8Td. nUo(J(J1jotll.t; mit SL st. AESw OE. - 28 oi, flU. Lll' 01; r.fa1l(~­

lIWf; mit F 0 at. oi; pa dia o. Vgl. § 19 SL. - 39 xar nava(J.af}at
nEql mit Dobree u. Oohet (Misc. 466) aus Al (na{;oaaftE). - 44
Weift' wo'AapfJJ;PEW TOll f1JlAt1l1l0V mit vulgo hier und allen Hdschr.
Phil. d 15, st. rk t~no'AapfMvEL (8 L). Das••l r«p lJ:A'Ao Tbt; e'tn?l
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nach S Phi!. d 15, mit leiohter Aenderung des iiherlieferlen s~nOt,

vgI. F. L. 88 -t:t T~ iilva! rovro cpfi (A S, cpal'1l vulg.). Die vnlg.
Phi!. d ist Tl r?r.f! av lIJ...'A.o rt~ S~1JOL, was hier AI Y Harp. v. M&lIrBt(JU
haben (Photins v.lIfum:., der aus Harpokr. schöpft, lässt all aus);
Ii' 0 hieten ·rt raq Ifl'Ao rt~ av S~1JOL, S L ov ra(l lIJ...Äo rt~ lXII S~1JOt

(so B.-S., Voemel), was aus dem nahe vorhergehenden ov r~
ofhw r' entstanden. 45 Taiha f'fv iJ,.di~ E&'(f/JW 8Xlitll mit A Y hier
und allen Hdschr. PhiI. d 16 {la/Hi/V {,,,,«r;). 61 1l{JoafjKlw o1Jl:'lJ
(Voemel aus S L) oder otJrtu 1Jf!oar/xcL (Weil aus A Y u. PhiI. d 63)
st. 1J1!0ar/xliL oihw. - 71 01,,0' Ecp' sv 'l:oVrwv m/mol i",uvrc)V Bm~(t.
(B.-S. Voemel Weil) mit S und vielleicht L pr. (icp' Evl).

7_ Durch Conjectur zu ändern: § 11 ~"'t;'i~ 0' insutav nv­
3W"'fi:td TL rtf,·6,.'fiVOII, "ftlVLxaiim 3'oi}vßo{,,.tc3'a xat 1Jai}aIDIfiVU­
/;6,.tE3'a. Man kann die heiden Allstösse leicht heben, aber leider
in mehrfacher Weise. - 17 dMa ",Cl dl' oiX ~SSt (wohl ,.ta dl'
dU' wie Isae. 4, ~H). - 44 rotrlXuI1 "'~"jJ Em3vfUiil', ebenso PhiI.
d 15. Die Streichung von f'SV ist unzulässig; man kann aber
'l:tJVTwV "'~v entfernen, da auch in dem andern Theile des Gegen­
satzes sowohl hier wie in PhiI. d nur 0ll( bnit., nicht TQ-VroW 0'
01m E. steht. - 51 ön Errrlp lMiv3'f:i}w ,.t~ll ap:}1j{(m;(II/lsrÜfC1j [apdyx'l]
Iij VnEf! x~., A. B. S. 110. - 57 'Kal 1JE{Jt TO-V~V (rovThw F Y 0)
?} ouuftl(uaw a1lr1j ~Ifrl)l. Ich pflichte Benseler's letztem Vorschlage

"bei (de hiatu Dem. p. 6), dies ganzc Kolon zu streichen, jedoch
nicht etwa als Interpolation, sondern als vom Redner nachtriiglioh
ausgesohieden, gleioh der Stelle 01. B 29 (A. B. S. 272, 6); eben
darum ist es in der Form ungefeilt und im Gedanken unausge­
führt und dunkel belassen. Phil. LI 60 steht niohts entsprechendes.

'Hiaten mit dem cu der Verbalendungen: 22 nOi}ltJ'llr' ~1J(XL-

VOV"'E1I , - 23 nopllI'1lr:' EdlIiirc. 36 o{JllarJit' EnavEA3'til'. (41
a{mji vulg., ;;rrr' S L und PhiI. d 13; ist dies BrrrIXt o. ion?)

42 acpslscrft' SWlfWL (anders und ohne Hiatus Phil. d 14). ­
721100/" siJ3'Jw~. Nicht anzutasten auch 50: ;;(J~IJ (t" ~nd nOt un.­
ov6/-,s3'u, sowie die Häufung von Kürzen 37: ovO' Ii." oExdKtt; &110­
3d'?l (vgl. Cor. 87 xdfl!Xxa ß!Xl6/tEI!0~).

Summe der Aenderungen unter 6: 7; der Stellen unter 7: 6,
wovon 4 rhythmisch anstössig, ungewöhnlioh wenig im Verhältniss
zur Länge der Rede. - EI'laubte Häufungen von Kürzen fehlen
in den ersten 9 §§ ganz; nachher finden sich 29, wovon 14 am
I~nde von Kola. Compositionsfehler in den einzelnen Hdschr.:
in SY9, in A1 10, in OF lL

Die Statistik für die einzelnen Handsohriften ist vielleioht in­
sofern minder exact, als dabei der stoische Grundsatz: (In WG Ta

C~/LCt.I!'l:r/fWrG xat Ta -x(J.W(JftdJ/UJ.ra, zur Anwendung kommen IDOBS;

gleichwohl ergibt. sich immei' wieder, wie von einet· absoluten An­
torität von S gegenüber den andern Handschriften nirgends die
Rede sein kauu.

KieL Ii'. Blas B,
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Nachtrag.

Meine Voraussetzung, dass gegen das von mir aufgestellte
rhythmische Gesetz des D. ein Zweifel nicht aufkommen könnte,
hat sich leider nicht ganz bestätigt; denn in der Recension meines
Buches, die HI" F. R. im Lit. CentralbJ. 1878 NI'. 16 gibt, wird
mir Uebertreibung vorgeworfen UIld C als richtiger Kern aus den
Uebertreibungen lediglich das herausgeschält', dass C bei einer
leidenschaftlich offensiven Rede, falls der Sprecher überhaupt redne­
rische Bildung besitze (die keine Schulbildung zu sein brauche),
soweit es die Sprache zulasse, ein solches Princip sich in der Regel
befolgt finden werde'. Wäre das :favfla!;lit1l, welches ich bei
Hrn. F. R., als er meine Ausführungen las, durchaus natürlich
finde, bei ihm aQX~ q;tAo(JI)(piw; geworden, so hätte er sich nicht
in Vermuthungen ergangen, was sich finden wer de, sondern er
hätte den Text eines Redners genommen und gezählt, UIld somit
entweder gefunden, oder, was ich ihm hätte voraussagen können,
nichts gefunden. Wenn ich ihm aber jetzt vorzählen wollte,
z. ß. so: auf der 1. Teubner'schen Seite der Leokratea finden
sich 21 Fälle von gehäuften Kürzen, so kann er ja freilich sagen,
dass das Prooemium nicht leidenschaftlich offensiv soi. - Aber
dann der Epilog: auf der letzten Seite sind gar 23 Fälle. - Aber
es wird sich bloss in der Regel finden; die Leokratea macht eben
eine Ausnahme. Und so Hesse sich dies Spiel beliebig ausdehnen,
denn Hr. F. R. hat seinen Slttz so verclausulirt, dass er stets
mehr als eine Ausflucht in Bereitschaft haben wird. Bevor er
aber uns mittheilt, wo sich deun das. Princip ausserhalb des Dem.
wirklich befolgt fin d e t, muss er mir gestatten von ihm zu ur­
theilen: IlAa:fliv EaV7:())' OVcffl' ElnwlI. - Was sodann die grosse
Menge von Ausnahmen bei Dem. betrifft, die ich nach Hrn. F. R.
habe zulassen müssen, so siud die wir k li ehe n Ausnahmen (zu
denen z. B. ein 7la(JaXQiffta svlou; nicht gehört) uuter eine sehr
einfache Formel zu bringen, in die auch Dem. selber seine Regel
vermuthlich gefasst hat: 7:(JEU; fJ$!aXlit~ fl ~ Tt:fEvW n(.«(laAA'1AfXC;, N~"

, "" ,..\', ~-~,~ ,\_~, tp )~ (hfl1J n07:E all.ll.w~ U-uVlla'l:OII II u1]l\w(j('(t, 1J utaIQli(fl~ \ ause '!J TU; Dac
AnRxim. c. 25 gebildet). F. B.




